
Energiewende wirkt: Reservekraftwerke
werden Milliarden verschlingen –
200.000 Kraftwerker bereits
unterbeschäftigt!

….Es ist keine zwei Wochen her, dass der neue
Bundeswirtschaftsminister Sigmar Gabriel (SPD) seine Pläne für eine Reform
des Erneuerbaren-Energien-Gesetzes (EEG) und damit der Energiewende
präsentierte. Mit neuen Vorschriften will der Sozialdemokrat die Kosten des
Atomausstieges und der Umstellung der Stromproduktion von fossilen
Energieträgern auf Wind und Solar bremsen.

Doch Gabriels Vorschlag enthält nicht nur weiterhin Treibsätze für
Kostensteigerungen, vor allem für Deutschlands Industrieunternehmen. Mehr
noch: Der Minister weiß auch, dass er den künftigen Aufwand für
Reservekraftwerke à la Marbach bei der Reform der Energiewende noch gar nicht
berücksichtigt hat. Denn darüber, ließ er in den Koalitionsvertrag schreiben,
sei erst „mittelfristig“ zu reden…

….Aber mittelfristig ist bald. Denn schon 2016, in zwei Jahren, will die
Bundesregierung einen Mechanismus in Gang setzen, den es in Deutschland
bisher nicht gab: Statt ausschließlich für den verbrauchten Strom zu
bezahlen, sollen die Kunden künftig auch für Kraftwerke aufkommen, die die
Energieversorger wie in Marbach lediglich in Reserve halten. Dazu soll ein
sogenannter Kapazitätsmarkt etabliert werden, der die bisherige
Versorgungssicherheit gewährleistet. Im Klartext: Wenn Wind- und
Solarkraftwerke nicht genügend Volt und Ampere produzieren, sollen fossile
Kraftwerke einspringen, die ansonsten aber auf Standby stehen…

… Noch kann niemand genau sagen, wie teuer ein doppelter Boden für die
Energieversorgung in ganz Deutschland genau wird. Experten gehen aber davon
aus, dass den Stromkunden zusätzliche Kosten drohen, die sich in den ersten
zehn Jahren auf einen mittleren zweistelligen Milliardenbetrag addieren
könnten. Damit käme zur EEG-Umlage ein weiterer dicker Batzen.

… Schätzungen der Energiekonzerne zufolge sind derzeit gut 200.000
Mitarbeiter in fossilen Kraftwerken in Deutschland durch die Energiewende
unterbeschäftigt. Holger Grzella, Betriebsratsvorsitzender der E.On-Tochter
Kraftwerke Ruhr mit den Kohlemeilern Datteln, Scholven, Shamrock und Knepper,
berichtet von vielen Mitarbeitern, die die Zeit mit Putz- und
Ausbesserungsarbeiten totschlügen.

PDF zum Download: Modelle für die Vorhaltung fossiler Kraftwerke

PDF zum Download: Kraftwerke, für die bei der Bundesnetzagentur die
Stilllegung beantragt wurde
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